
Preis: vierteljährig 30 kr. — Bei Inseraten wird die Spaltzeile zn » kr. berechnet.

Sonntag J^o 18* 1- Mai 1859.

Bekanntmachung.
An den Magistrat Aichach und sämmtliche 

Gemeindeverwaltungen.
Die Reinlichkeit auf öffentlichen Straßen betr.

Die im Kreisamtsblatte vom 8. März l. Js. Nr. 22 
Seite 369 bezüglich der Reinlichkeit aus öffentlichen 
Straßen erlassene hohe Entschließung ist zur genaue­
sten Darnachtung alsbald in den Gemeinden öffentlich 
bekannt zu machen, und haben die sämmtlichen Ge- 
mcindevorstäude darüber zu wachen, daß daö Verbot, 
Düngerhäufen an den Hauptstraßen ohne Bedeckung 
zu halten oder die Mistjauchc (Galle, Ddel) statt sie 
in bedeckten Gruben zu sammeln, über die Straßen 
auslaufen zu lassen, nicht übertreten werde.

Gegen Kontraventionen ist geeignet einzuschreiten 
oder die Einschreituuq deö Landgerichts zu veranlassen.

Bei Gemeindevisitalionen wird auf diesen Gegen­
stand vorzügliches Augenmerk gerichtet werde».

Aichach, den >0. April 1839.
Königliches Landgericht.

Wimmer.

Brkmntmachung.
Anden Magistrat der Stadt Friedberg u. sämmtliche 

Gemeindeverwaltungen.

Eollekte für den Müller Simon Hartl von
Aumühl Ldg. Laufen.

Für den Müller Simon Hartl von Aumühl kgl. 
Ldg. Laufen ist im Kreisamisbl. Nr. 33 Seite 606 die 
Vornahme einer Eollekte bei sämmtl. Gewerbögenossen 
ungeordnet.

Es ergeht daher die Weisung selbe sogleich vor­

zunehmen, und die Ergebnisse biuueu 14 Tagen an 
her abznliefern.

Friedberg, am 28. April 1859.
Königliches Landgericht.

Widder.

Bekanntmachung.
EZ wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 

daß die Austräglerin Magdalena Kammer von Leime­
ring mit einem Kapitale a<l 50 fl. eine JahreSmesse 
zur Pfarrkirche Leimering gestiftet hat.

Friedberg, 16. April 1859.
Königl. Landgericht Friedberg.

D. 1. a.
Rist.

Für Bauunternehmer.
Die vom k. b. StaatSministerium als Feuersicher 

anerkannte und von den MobiliarversichcrungSanstalten 
den Ziegeldächern gleich gehaltene

S" t e i n - D a ch - P a p p e
auö den Fabriken von Bek, Stalling und Zirn wird 
bei gegenwärtiger VerbrauchSzeit als das billigste, zu­
meist praktische und leichteste Dachmaterial empfohlen, 
zugleich aber darauf aufmerksam gemacht, daß ganze 
Eindeckungen durch sachverständige Decker unter 3jäh- 
rigcr Garantie in Akkord übernommen werden. Stän­
diges Lager dieses Materials befindet sich zn Fabrik­
preisen bei

I. M. Bösmüller,
HandlSmann in Aichach.

A n z e i g e.
Der Schmid, Wagner und Schleifer-Jahrtag fin-



- 70 —
ket am Mcnkag ken 9. Mai statt. und e» wkrden 
daher die Gemeiudtvrrsteher ersucht, dir in ihrer Gt' 
ineinde anfäßigen Schmiden. Wagnern und Schleifern 
zu eröffne», daß sie dei diesem Jahrlage bei Strafe 
zu erscheinen Haden.

Aufforderung!
Diejenigen Gemeinden des kgl. Landgerichtsbe- 

jirks 'Aichach, welche die Gebühr für das Aschacher- 
Friedberger Wochenblatt pro I8LV noch nichl »Ulrich» 
lel haben werden hiemil wiederholt aufgeforderl. die­
selbe zu entrichten. Di« 9ie»atli»u. ,

Pferde-Renaen-Cinladring.
Mit obrigkeitlicher Bewilligung gibt die Bürger» 

schäft der Stadt Aichach
Sonntag den 15. Mai L 3$.

ein ganz frei,« Pferderennen mil nachstehenden Preisen: 
1. Pr.io 15 Zweiguldenstucke mit f«ide««r Fahne.
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v. r 1 r I r g
Cin Weitpreis mit 3 Zweiguldenstueke und seid. Fahne.

Die Berloosung wird Schlag l Uhr ans dem 
?lalhhaust rorgenommen, wrbei sirr ein sedeS Renn­
pferd l st. 12 kr. Lersnngogebiihr zu entrichte« >9.

Die Herrn Rtlinmeiswr werten auf tle thnehi» 
bekannten Rennregeln hingewiesen.

Cammtlicht Herrn Rennpferdtbesther und Renn» 
liebhaber werte» hiezu bestichst eingtlaten.

Aichach. 20. April 1VLV
Srt'nst. Pntlxncitr, Bierbrauer, 
^ricdr. Ztnpftrnttior, Bierbrauer. 
Ulrici) Hamettt, Bäcker, 

(2b) j. Z. Rennmtister.

Änzcige
Bei Herannahenker WallsahrtSzcit aus den beil 

Berg Andechs empfiehlt die Üichleitersche Buch 
druckerei zur Abnahme der 
Grschichtc deS hl. Bergts: Ursprung. Abstamm­

ung unk Aurfterben der Hochbeboren Grafen von 
Andechk. Lin Auszug aus der Lhrcuit vc« hl, 
Berg Andechs; nebst einem Berichte über die 
Zerstörung der Burg und ankere verschiedene 
Merkwürdigkeiten, sowie über kie Heiliglhumer 
daselbst, gr. 8 drosch. IL kr?

Ferner«:
WallsahrtSbüchlcin ans dtn heiligen Berg Andechs

enthaltend: Uebung derHaupttngenden. Morg„, 
und Abenkgedelt. Meß-, Beicht' und Komm,, 
niongebet«. Laurentanifch, Älanei. Litanei z«, 
heiligen Herzen Maria. Litanei von allen H„ 
ligen. Lobgesaug ans da» heilige Altar«sakram,a, 
Mora,»- und Abenktied der Wallfahrter. Da, 
le Denin Laudamu» und noch mehrere anker, 
Gedeter. geh. 9 kr.

In nüchstkommendcr Woche finden folgende 
bsfentliche Berbandluugen heim kgl. Bezirks.,erich 

Aichach statt.
Denuerstag den L Mai. Lcri t. K Uhr. Untersuchung g, 

gen Georg Uiietm-rrer von Dotkntzd»,' weg,» Vergeber 
। f der Körperverletzung.
Am nämlichen lag. Vorm, v Uk, Untersuchung gegn

Anten Wermeseher vcn Rehling wegen GuttzzeNrümmer

An demselben Tag. Nachmittag» I Uhr. Unrnsuchun. 
gegrn Georg Ksthmaper von Tankern wegen Vergeben» 
de» Diebstahl».

Abstturtdeilte Untersuchungen de» kgl. Bezirk», 
«zeucht» Aichach.

Montag den >8. Aprst. Vorm, dal» V Ude. Joseph 
Pfeffel von 0kofmebring wurde wegen Verbrechens»,»M>ß 
brauch» rechtliche, Piivatgwvalt durch Peikubrung ,ur Unurchc 
<nr Strafe ke» Arbrittbause» auf di, Dapw von » Jaden, 
vnunboitl.

Donneestrg den ?0 April. Vorm. £ Ubr. Tbomat 
W'dmann ven Konigrdrnn« würd, den de« Anschuldigung 
b<» Jagdfrevel» freigesprochon.

Am nämlichen Tag. Bcrm !«Ubr Bandr!cn».i Schätzt 
von (8edrom»hausen, bann Semen Hawlottner ven WoUmach 
wurbm «vegen Berg,hon» k,r Bestechung und zwarnn Jede, 
in ,in, Geldstrafe von { kl. verurteilt.

An demselben Tag L^oem halb IN Ubr Georg Ma« 
senbauser von Hausb-rusen unk Jrbann Knegln ven do« 
wurden wegen Bestechung der Gendärmor e und zwar eia 
Jeder in ein, Straf, von 2 st v.n«t»nU.

Am nämlichen Tag. Bonn. I I Ubr. Georg T ut r 
Gebeaniobausen würd, w-grn Bestechung der Gendarm tUg 
in ein, Straf, von ls st U0 kr. v,»fallt

An k,ms,ld,n Tag Nachmittag 2 Ubr Simen ,1m 
sterer vou Muuchomünstcr erhielt wegen Angehens der Aar 
perverlefung ,me ja tägig, doppelt g<chörst, G.fämniffluf«

Bcrschiedenes.
An die Landwehr.

Brin Himmel weh» «in Trauerschleier.
Lin Schrei geht kurch ta» ganz, Loi k.
Und nach dem fränk schon Lämmergeier
Ballt sich entküstet »rk, Hand;
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G« freist in Nut^fGirbttn Gingen 
Um unsrer Manuslhaft junge Schaar, 
AI» bot, sie stch seinen hängen 
Zur hechwiUtommne» Beute dar.

Wir bauten unsre frei« Hufe, 
Und pflanzten friedlich unsern Kohl, 
Und im gemächlichen Beruf, 
Erging e» Land und Willen wohl, 
Der .Gliede breitet« die Arme 
Um die versodn«, l-rke auv, 
Dafi sie an seiner Brust erwärme 
lind Segen ging »cu Hau» zu Hau».

Da schnakzt« jene welsche Zmrqr. ——
Di« nie ein wadre» Wert gesagt, 
lind rüst,« sich yim Zigersprunge, 
Auf der ersehnten Menschen,a^k; 
Laß deinr Arme lc«. o! Mutter. 
Umschling, Liebchen', mich nicht so. 
Der (!crse will Kanonenfutter 
Und Feuerbrank« lichterloh.

Will er st« dir, ,, scQ st« haben, 
Dech nicht in unsrem Hau» und Laud, 
Am $b<in< nicht und nicht in Schwab,« 
Entlade kaun ter F,u,rbrank;
Wir wellen ihm da» Handwerk legen 
Nach Meiacs und nach Bandamm, « Kunst 
Und m«t dem deutschen Feuers,gen 
Histieteu jede An von Brunst.

L,b wcbl, wein Pflugi die Ha«dw,rk»stäNe 
Berstede. Batet! nun aUeio, 
Daß ich «uch rem Brrkerdrn rett«, 
Llell ich «ich in ter Krieg», -keih a; 
Zch will im blut gen ÄcICr stehen. 
Ich will mich wehren di» (um Ted. 
Hub seüt» mit mir zn ^nd» gehen. 
Auf Wiedersed'n im Mergenrelh!

Der Würger fcU e» mir entgelten. 
Fürwahr! mit seinem falschen Blut. 
War acht' ich viel sein grimmig Schelten. 
Ich Hebe fest in Helte» Hut» 
Aus! Bruder aus! in» Feld drr Sdre. 
Die Fahne hhch! de« Feind» Truz.
7rau' Vaterland, auf deine Wehre. 
Dein Segen «n», l tr unser Schuh!

^- 8. tSchw V.)

Dit Hand kcr Vors.dung. 
(Wahrheit, kein, Dichtung., 

Der dem Kriege ren IRtt war der Kaiser Ale. 
ranker in Wilna bei dem G.-ueral Bennigsen, bessm

Rechter er über die Zans, gehakte» hatte. Al» Pa. 
tdengtscheuk rerehrl« er der Kleinen «in Landhaus. 
Namen» Zakred. da» sehr nabe bei Wilna lag, und in 
w«lchem Frau vcn Bennigsen dem Kaiser uuk seinem 
ganzen Generalstab« ein Fest geben wollte. Ader da« 
Hau« war zu klein, und Frau vcn Bennigsen beab­
sichtigte daher, in dem (Marien «ine« Pavillcn von 
Breitern erbauen }» lassen Sie ließ sich nach de« 
besten Architekten erkundigen und man b,zeichnete ihr 
einen Herr» Schulz al» den geschicktesten der Stadl 
nicht uur, srnbern der ganzen Provinz. Frau von 
Bennigsen sey«, ihm auseinander. wa« sie wellte unk 
weßhald st« wünschte, daß da» Lekal de« Fest«» würdig 
sei. Herr Schulz war ei» geborner Lillhauer, einer 
t«nn- Mrufchrn mit tiefen Leidenschaften, ^r hatte 
gegen di« Nullen jenen ulten Hag. der in dem pclni- 
schen Blute s«il so vielen Jahren gährt. Al« er den 
Auftrag der Fiau vc» Bennigsen empfing, wellte er 
ihn ablehueu. aber eia unbestimmtes Gefühl lieg ihn 
zulegt zusagen. Je weiter di, Generalin sprach, desto 
großer würd« die Aufmerksamkeit, so tag eo derselben 
wcbl hält« auffaven können. t?r lächelte, ol« er den 
Befehl t.npjiug. 'tlUt» zu einer bestimmten Zeit bereit 
^u Hallen, L* srUle nach 4 Tagen sein.' Hr ver­
sprach die gregle Pünktlichkeit. und in der Übal wurde 
der Pavillon nicht «ur aulg,subrt. sondern auch peacht- 
vcll decoritl. z!» lag etwa« Phantastische« in herbei- 
nab« za»b«rhasl«n Anfsuhrunz kiese« Pavillon«. Frau 
vcn Bennigsen kant«» Herrn Schulz mit einem ^is«r 
über den er lächelt,, kcch mit eins* Lächeln, in wel­
chem nicht» Heitere». Woblwellenhe» lag. Man be­
sah den Pavillcn. in welchem noch mehrere Arbeiter 
wenige Stunde» vcr dem Ball, beschäftigt waren.

Endlich war alle« fettig, und Jedermann entfernte 
stch. um sich zu dem Feste vcrzubereit,,,. Ploylich er» 
leute «in furchtbarer Lärm. Der Pavillcn war zu« 
samwengesturyt. — Der Archit,kt batte sich verrtch. 
net; der Pavillon sollte einig, Slundkn später zu- 
sammenbrech,» und iu »einem Fall, di, ganz« kaiser­
liche Familie nnk all« In Wilna versammelte» General« 
k«r rufsifcheu Arm,« zerschmettern. Al* Schulz den 
vorzeitigen Zusammensturz k«» Gebäude« erfuhr, stnryt, 
,r sich in da* Wasser unk ertränkte stch.

Raritäten.
(Jin reicher aller Herr batte stch auf da» Heftigst« 

in di, Schauspielerin Bcurzicn verliebt. f?r suhlt«, 
daß er stch lächerlich wachen würde, wenn er «» wagte, 
ihr sein, G,sudle zu entdecken, aber er wellte st, ihr 
dech mittelbar kund machen; er saß daher fast jeden 
Abend aus einer Bank in dem Foyer und heftete sein« 
Blick, unverwandt auf st,, um stch an ihrem Liebreiz 
und den 2-nen ihrer fußen Stimme zu weide». Ging 
st, aas die Buhn,, so folgte er idr hinter die (5o»liss,n. 
stieg st«, nach beendetem Schauipiil, wilder in ihren



Wagen, so stand er so dicht an dessen Schlage, daß 
sie beim C'insteigen ihn mit ihrem Kleide berühren und 
dann wenigstens einen fluchtigen Blick an ihn werfen 
mußte. Ihr wurde endlich diese Zubringlichkeil so 
lästig, daß sie sich davon zu befreien suchte. Als cineö 
Abends der Gras, wie gewöhnlich, mit dem Hut in 
der Hand dicht an ihrem Kutschenschlage stand, warf 
sie beim Einsteigen in den Wagen ihm ein Fünffran- 
kenstüct in den Hut, mir den im Tone deü Mitleids 
ausgesprochenen Worten: „Gott helf Euch, armer 
Alter! Das ist Alles, was ich für Euch thun kann."

seine Zeche bezalen, oder von einem Hausknecht hinaus-. 
geworfen werden?

Gast. Danke schon! ich will lieber neutral 
bleiben.

Preise der Trockensntter vom 16 April—LS. April.

39t Ztr. Heu per Ztr. mittlerer Preis 1 fl. 37 kr. 
52 Ztr. Ohmat per Ztr. I fl. 26 kr. — 17 Ztr. Rog- 

genstrvh per Ztr. 1 fl. 6 kr. -

Wirth. Was will der Herr thun? entweder

Stand und Preis der Aichacher Schranne vvm 23. Äpril 1859.

Frucht-
Sorten

Schrann enstand. |

Im Ganzen Hieran ,Im Rest 
vorhanden, verkauft. , gebliev.

Durchschnittspr. pr. Schaffe!

höchster mittlerer mindester
Ganzer Erlös

Schaffet.
Waizen 
Korn 
Gerste 
Haber
Summa

153 
122
00 

_87 
152

Fleisch per Pfund.

122
90
87

452

fl- | kr.

15 < 20
9 । 47
9 I 37
8 | 13

11
9
9
7

fr.

45
28
23
55

13 i
kr.

50
8 I 57
8 i 56
7 I 33

st.
2258
1156
845
688

4919
Aichacher Vikcualien-Preife

Gegen kic leiste Schranne 
ist der

_____Mittelpreis

Mehl, pr. Dreißiger.

gefallen gestiegen
st. | kr. TTT

LI 
21
51
42

- 1 =

— ' 16 
_ ! _

— ! 12
1 32 

— I 5

18

Ochsenfleisch, gemästete» 13l—|
Bros Pfd

Kuhfleisch 
Rindfleisch 
Schweinfleisch 
Kalbfleisch 
Schaffleisch

H- 
!ti - 
14 — 
8;-

Halbtreuzer Semmel 
Kreuzer Semmel 
Halbtreuzer Röggl 
Kreuzer Röggl 
Halbbayen Laib 
Bayen Laib 

Llh. ,Qnc. ^Thl. |

1

3 
6
4
0

27
23

Mnndmehl oder Auözuq. 
-^Semmelmehl . . . 
^iMittcl- od. Roggenmehl 
, Nachmehl . . . . 

c» > ic! L sBeutcl-vd. Brodmehl 
3 । —! > i Pfo. Roggenbrod

2
1
3

Viktualien - P reise für Friedberg und Lechhausen.
Fleisch, pr. Pfund, |fr.1 pf-1 Brod._________ j Pfd. | Lch. ,Qut. ITHeil, Mekl, pr! Victtl.

— pf-

Ochsenfleisch, gemästetes — — Mund-Semmel _ 4 2 —
Kuhfleisch — — Kreuzer Semmel — 5 2 —
Rindfleisch — — Zweikreuzer Röggl — 17 2 —
Schweinfleisch — Bierkreuzer Röggl 1 3 — —
Kalbfleisch — Balzen Laib 1 24 —
Schaffleisch — — Achlkreuzer Laib 3 16 — —

1 Pf. Waizenbrob kostet 6 kr. 
München 16. April. Augsburg 20. April.

Feine» Mund mehl 
Semmelmehl
Waizenmehl
Geringeres Waizenmehl 
Roggenmehl
Nachmehl

Ort der Schranne
Seesen. '. Waizen. 

höchst.! mictl., miukg höchst., nütl. I

I?
3 
2' 3
2 l

1 Pfund Roggenbrod 2 kr. 2 pf. 
Schrobenhausen 20. April. Friebber>H.'April.

|fl-l tv. Irn 
1,46 —
1 22 — 

। 1'6-- 
-50- 
— 42 - 
— 17;—

mind
Korn, 

höchst.^ mictl.
Gerste.

München . . .
Augsburg . . 
Schrobenhausen 
Friedberg . .

lst.

Haber.
»lind, höchst., miccl-l mink. ihöchst, mirrl. nunk.ist. kr.! st. l kr. fl. ('sr. | fl.' fr Ist. 'fr.

-- --------------------------U 51 13 15 11'49 10' 9( 9 38, 9 12 K)(35 10 32 10.17, 840 7 48 7 31 
--------------------------   15 21 14 38 13 26 10.49 9,50, 8 — 10.20 9 58, 9,19' 817! 7ll8. 7 22 
-----------------------------15 7 14 30 13 37 9 32, 9 12, 8 53 101— 10 —f 9 25! 9 25, 8,40i 7 24 
6 14 5 22, 4 244527,15 19 15ill 8 10, 8,24, 7 39 10 10 8 24 7 —| 8 20i 7!48 7 17

kr. fl, kr fl kr. fl. fi. fl. ;frJfl. ।fr. I fl. (fr. . fr.lfl. fr,

vGcdrnckr in der Eichleirer'schcn Buchdructerec in Friedberg.) (Redigirr von Th. Mittler.)


